
 

Evangelisch-reformierte Landeskirche beider Appenzell 

Landsgemeindeplatz 1, 9043 Trogen, T +41 71 340 04 55, www.ref-arai.ch 

Sonderprivatauszug 

Merkblatt 
 

Im Rahmen der Prävention von Grenzüberschreitungen und sexuellen Übergriffen hat die Synode 

am [xx.yy.zzzz] eine Bestimmung für die Einreichung des Sonderprivatauszugs für die Angestell-

ten der Landeskirche und der Kirchgemeinden erlassen.  

 

Wer muss einen Sonderprivatauszug einreichen? 

Die voll- und teilzeitlich Mitarbeitenden der Landeskirche und der Kirchgemeinden, die die Vo-

raussetzungen gemäss Art. 12 Abs. 4 Reglement Anstellung und Besoldung 3.10 erfüllen. 

 

Wann muss der Sonderprivatauszug eingereicht werden? 

Die Mitarbeitenden reichen den Sonderprivatauszug vor der definitiven Anstellung ein. 

 

Wie oft muss der Sonderprivatauszug eingereicht werden? 

Der Sonderprivatauszug muss alle fünf Jahre eingereicht werden. 

 

Wie alt darf ein neu eingereichter Sonderprivatauszug sein? 

Neu eingereichte Sonderprivatauszüge dürfen nicht älter als 5 Monate sein.  

 

Wie wird der Sonderprivatauszug bestellt? 

1. Die anstellende Behörde erfasst die Arbeitnehmenden auf nachfolgender Webseite: Bestel-

lung Strafregisterauszug - Bestellung Sonderprivatauszug (admin.ch) 

2. Mit der Bestätigung der Arbeitgeberin bestellt der Arbeitnehmende den Sonderprivatauszug. 

3. Der Sonderprivatauszug ist der Arbeitgeberin in Papierform einzureichen (kein elektroni-

sches, digital signiertes Dokument). 

 

Personen, die nicht in der Schweiz angemeldet sind, können beim Bundesamt für Justiz keinen 

Sonderprivatauszug bestellen, da sie dort nicht verzeichnet sind. Sie haben ein entsprechendes 

Dokument aus ihrem Herkunftsland vorzuweisen, in Deutschland etwa das erweiterte Führungs-

zeugnis. Wenden Sie sich bei Fragen an die Landeskirche. 

 

An wen reiche ich den Sonderprivatauszug ein? 

Der Sonderprivatauszug liegt nicht den Bewerbungsunterlagen bei. Erst vor der definitiven An-

stellung muss ihn die Kandidatin oder der Kandidat der Anstellungsbehörde einreichen. 

 

Kann ich eine Kopie des Sonderprivatauszugs einreichen? 

Mitarbeitende mit Stellen oder Aufgaben in mehreren Kirchgemeinden können eine Kopie des 

Sonderprivatauszugs einreichen. Wird eine Kopie eingereicht, muss diese von der personalver-

antwortlichen Person in der Kirchenvorsteherschaft auf der Webseite des Bundesamts für Justiz 

https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/strafregister/sonderprivatauszug_bestellung_de
https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/strafregister/sonderprivatauszug_bestellung_de
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auf Korrektheit überprüft werden. Die auf der Webseite angezeigte Bestätigung der Korrektheit 

ist zu drucken und zusammen mit dem Sonderprivatauszug abzulegen.  

Sie finden das Dokument unter: Bestellung Strafregisterauszug - Elektronischer, digital signierter 

Auszug und Überprüfung (admin.ch) 

 

Wie müssen Sonderprivatauszüge aufbewahrt werden? 

Sonderprivatauszüge werden im Personaldossier abgelegt. Personaldossiers sind vor dem Zu-

griff, der Einsichtnahme und vor Veränderungen durch unbefugte Personen geschützt und feuer-

sicher aufzubewahren. 

Das Personaldossier enthält streng vertrauliche Daten, bei deren Bearbeitung die datenschutz-

rechtlichen und archivrechtlichen Grundsätze aus dem Reglement Datenschutz sowie dem Reg-

lement Archive zu beachten sind.  

 

Wer trägt die Kosten für den Sonderprivatauszug 

Die Kosten für den Sonderprivatauszug werden von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern getra-

gen und von der Arbeitgeberin gegen Beleg zurückerstattet.  

Hat eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter mehrere Arbeitgeberinnen, ist diejenige Arbeitgeberin 

zuständig, bei der die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter das grösste Stellenpensum versieht. 

Diese Behörde stellt auch die Bestätigung für die Bestellung des Sonderprivatauszugs aus.  

 

Was ist zu tun, wenn ein Sonderprivatauszug einen Eintrag aufweist? 

Weist ein Sonderprivatauszug einen Eintrag auf (Berufs- oder Tätigkeitsverbot, Kontakt- und Ra-

yonverbot zum Schutz von Minderjährigen oder besonders schutzbedürftigen Personen, Tätig-

keitsverbot im Gesundheitsbereich mit direktem Patientenkontakt), wird die Kandidatin oder der 

Kandidat nicht angestellt. 

Besteht bereits ein Anstellungsverhältnis, besteht ein sachlicher Grund für eine Kündigung. 

 

Wo erhalte ich weitere Auskünfte? 

Auf der Webseite des Bundesamts für Justiz erhalten Sie weitere Informationen: Bestellung Straf-

registerauszug - Bestellmöglichkeiten (admin.ch) 

 

Wenden Sie sich bei weiteren Fragen an die Kirchenverwaltung. 

https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/ueberpruefen/ueberpruefen_de
https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/ueberpruefen/ueberpruefen_de
https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/strafregister/uebersicht_de
https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/strafregister/uebersicht_de

